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der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau -Wernsdorf -Gesau 

Juni & Juli 2026 
 

Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr mitgefangen;  

denkt an die Misshandelten, denn auch ihr lebt  

noch in eurem irdischen Leib!        Hebräer 13,3  

Quelle Foto: N. Schwarz, GemeindebriefDruckerei.de 
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Nachgedacht                    

Liebe Gemeinde  

Während ich diese Zeilen schreibe, liegt 

Pfingsten noch 14 Tage entfernt vor 

uns. Wenn Sie das Gemeindeblatt in 

den Händen halten werden, schauen 

Sie schon zurück auf das Pfingstfest. 

Pfingsten. Ein Fest, an dem viele per 

Rad/ Fuß oder Boot unterwegs sind. 

Gottesdienste im Freien stattfinden.  

Pfingsten ð das 2. wichtigste Fest der 

Christenheit. Die Geburtsstunde der 

Kirche, die das Kommen des Geistes 

Gottes in diese Welt feiert. Der Heilige 

Geist ist der 

Atem Gottes, der 

unserem Tun, 

Arbeiten, Singen, 

Spielen und Re-

den Freude und 

Kraft verleiht. 

Lassen wir ihn 

wehen durch 

unser Leben, 

unsere Kirchen 

und unseren 

A l l t a g .  M i t 

Pfingsten im 

Rücken  lebt es sich leichter, betet es 

sich leidenschaftlicher, fällt uns Nach-

folge nicht schwer. Pfingsten ist wie 

Benzin für das Auto, Wasser für den 

Staudamm, Rückenwind für den Rad-

fahrer. Jeder weiß, wie es ist, gegen den 

Wind zu strampeln oder mit fast leerem 

Tank auf der Autobahn zu zittern, ob 

man die nächste Tankstelle noch er-

reicht. 

Die Strom -  Hochspannungsleitungen, 

die über Land gehen, geben uns ein 

gutes Bild von Gottes Geist. Der Strom, 

die Spannung ist da. Sie ist flächende-

ckend vorhanden. Wir müssen sie nur 

anzapfen und nutzen. 

Niemand käme auf den Gedanken, mit 

Feuersteinen Feuer oder einen kleinen 

mechanischen Transformator aus dem 

19. Jh. Strom zu erzeugen. 

Wir sind angeschlossen an das Strom-

netz und nutzen diesen selbstverständ-

lich. Es sei denn, es findet ein Blackout 

statt ð wie kürzlich in Berlin. So ist es 

auch mit dem Geist Gottes. Er ist uns zu 

Pfingsten gegeben. Der ăStromò Gottes 

liegt an, er ist da. Und dennoch versu-

chen wir im Alltag oft Dinge aus eigener 

Kraft in Gang zu 

bringen. Gottes 

Geist will uns 

aber in allen 

kleinen und gro-

ßen Entschei-

dungen, Hand-

lungen und Akti-

onen beiseite 

stehen. Nicht 

nur dann, wenn 

wir sagen: ăEs 

g e h t  n i c h t 

mehr.ò Das ist 

Pfingsten, dass wir seinen Geist in alle 

Ritzen und Winkel unsers Lebens hin-

einbitten, ihm unsere Gemeinden wie 

leere Gefäße hinhalten, die er füllen 

kann. Und nicht zuletzt auch unser Le-

ben. Ein Verbrennungsmotor kann nur 

mit Benzin, ein Elektromotor nur mit 

Strom/ einer Batterie laufen. Pfingsten 

lädt ein uns neu dieser Urkraft Gottes 

bewusst zu werden und auszusetzen. 

Damit Zeichen und Wunder, Freude und 

eine neue Erfüllung mit dem Heiligen 

Geist geschieht. Denn dieser ist kein 

Sahnehäubchen auf der Torte, sondern 

das Wasser unter dem Schiff, was sich 

Gemeinde nennt. Pfingsten sollte unser 

Foto: Brunhilde Rödenbeck 
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täglicher Begleiter sein. Der Heilige 

Geist ist der Wegweiser an 365 Tagen 

des Jahres. 

Vielleicht können wir das Wehen und 

Reden des Geistes ganz bewusst mit in 

die Sommerzeit nehmen, wo die meis-

ten Urlaub haben ð Zeit und Gelegen-

heit IHN wahrzunehmen und unsere 

Leben danach auszurichten. 

Es grüßt Sie und Euch recht herzlich      

Ihr / Euer Pfr. Thomas Stiehl 

Ein Lied aus dem Gesangbuch dazu: 

EG 432: 

1. Gott gab uns Atem, damit wir le-

ben. Er gab uns Augen, dass wir 

uns sehn. Gott hat uns diese Erde 

gegeben, dass wir auf ihr die Zeit 

bestehn. Gott hat uns diese Erde 

gegeben, dass wir auf ihr die Zeit 

bestehn. 
2. Gott gab uns Ohren, damit wir hö-

ren. Er gab uns Worte, dass wir ver-

stehn. Gott will nicht diese Erde 

zerstören. Er schuf sie gut, er schuf 

sie schön. Gott will nicht diese Erde 

zerstören. Er schuf sie gut, er schuf 

sie schön. 

3. Gott gab uns Hände, damit wir han-

deln. Er gab uns Füße, dass wir fest 

stehn. Gott will mit uns die Erde 

verwandeln. Wir können neu ins 

Leben gehn. Gott will mit uns die 

Erde verwandeln. Wir können neu 

ins Leben gehn. 

Nachgedacht / Gemeinschaft erleben 

Informationsabend Konfirmandenzeit 2026 -2028  

Am Donnerstag, den 18.06.2026 findet 

um 19:00 Uhr der erste Informations-

abend für die Konfirmandenzeit 2026 

bis 2028 am Kirchplatz 7 in 08371 

Glauchau, EG rechts, statt.  

Sie und Ihr Sohn bzw. Ihre Tochter in 

der 6. Klasse sind dazu herzlich eingela-

den.  

Pfarrer Thomas Stiehl und Gemeindepä-

dagoge Georg Frick werden die Konfir-

mandenarbeit unserer Kirchgemeinden 

vorstellen und Ihnen die nötigen Infor-

mationen für den Start in die ca. andert-

halbjährige gemeinsame Zeit bis zur 

Konfirmation geben. 

Pfr. P. Körner 
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Kirchenvorstandswahl 13.09.2026 

Neubildung der Kirchenvorstände im 

Jahr 2026  

Im Jahr 2026 stehen wieder Kirchenvor-

standswahlen an. In der Ev.- 

Luth.  Kirchgemeinde Glauchau-

Wernsdorf-Gesau wird nach  

Ablauf der regulären sechsjährigen 

Amtszeit am 13.09.2026 ein neuer  

Kirchenvorstand gewählt und mit Beginn 

des neuen Kirchenjahres am  

1. Advent feierlich ins Amt eingeführt. 

Die Vorbereitungen für die Wahl laufen 

bereits seit Herbst 2025. Der  

erste Meilenstein ist der Beschluss des 

neu gefassten Ortsgesetzes, in  

dem geregelt wird, wie groß der neue KV 

sein soll, wie viele Kirchvorsteher ge-

wählt und wie viele berufen werden, ob 

mit einer gemeinsamen Kandidatenliste 

oder mit nach Orten getrennten Listen 

gewählt wird, und so weiter. Diesen Fra-

gen hat sich der KV in den vergangenen  

Monaten gestellt und folgendes Ortsge-

setz erlassen, das wir hiermit  

bekanntmachen: 

Ortsgesetz 

über die Bildung und Zusammensetzung 

des Kirchenvorstandes 

der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau-

Wernsdorf-Gesau 

Der Kirchenvorstand hat auf Grund von 

Å Ä 2 Abs. 2 und Ä 14 Abs. 2 der Kirch-

gemeindeordnung vom 13.  

April 1983 (ABl. 1983 S. A 33) in der 

aktuell gültigen Fassung in Verbindung 

mit der 

Å Kirchenvorstandsbildungsordnung 

vom 22. April 2007 (ABl.  

2007 S. A 89) in der aktuell gültigen 

Fassung und dem 

Å Kirchgemeindestrukturgesetz vom 2. 

April 1998 (ABl. 1998 S. A  

55) in der aktuell gültigen Fassung 

folgendes Ortsgesetz beschlossen: 

Der Kirchenvorstand besteht aus den 

Pfarrern bzw. Pfarrerinnen  

der Kirchgemeinde und vierzehn Kirch-

vorstehern bzw. Kirchvorsteherinnen, 

die Laien sein müssen. 

Von den Kirchvorstehern sind zehn zu 

wählen und vier zu berufen. 

Im Übrigen finden die Bestimmungen 

der Kirchenvorstandsbildungsordnung 

Anwendung. 

Dieses Ortsgesetz bedarf zu seiner Gül-

tigkeit der Bestätigung des Regionalkir-

chenamtes Chemnitz-Leipzig und tritt 

mit der Neubildung des Kirchenvorstan-

des im Jahre 2026 in Kraft.  

Die Wählerliste liegt vom 15. - 30. Juni 

2026  im Pfarramt zum Einsehen bereit. 

Sie beinhaltet alle wahlberechtigten 

Gemeindeglieder, die die Kirchvorsteher 

und Kirchvorsteherinnen wählen dürfen.  
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                770 Jahre Wernsdorf 

Aus Anlass des Jubiläums - 770 Jahre  Wernsdorf - findet vom 19.06.-21.06.2026 

ein Festwochenende statt. Am Sonntag wird die Wernsdorfer St. Anna-Kirche von 

13:00-19:00 Uhr geöffnet sein. Um 16:00 Uhr wird der Georgius-Agricola-Chor die 

Besucher mit sommerlichen Klängen erfreuen. 
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Verschiedenes/ Monatsspruch 

Männertreff  

Leihbibliothek in der St. Georgenkirche  

Herzliche Einladung zum Männerkreis 

am Mittwoch, 24.06.2026, um  

18:45 Uhr Treffpunkt Friedhof  

Glauchau, Teilnahme an der 19 Uhr 

Johannisandacht, und am Mittwoch, 

29.07.2026, Treffpunkt 18:00 Uhr an 

der St. Andreas Kirche in Gesau. Herr 

Rödenbeck wird uns diese Kirche vor-

stellen. Für Interessenten ohne Fahr-

zeug, wird eine 

Mitfahrgelegen-

heit um 17:30 

Uhr ab der Lu-

t h e r k i r c h e 

G l a u c h a u , 

Dorotheenstr. 8 organisiert. 

Seit ein paar Wochen gibt 

es im Eingang der St. 

Georgenkirche eine Leih-

bibliothek. Da können Sie 

Bücher ausleihen und 

wieder bringen bzw. auch Bücher, die zu 

schade sind zum Wegschmeißen, hin-

einstellen.  

Die Leihbibliothek ist zu den Gottes-

diensten, Konzerten und mittwochs, von 

10:00 - 15:00 Uhr in den Monaten Mai 

bis September, geöffnet. 

Eine Praktikantin stellt sich vor  

Vom 11. Mai bis 21. 

Juni absolviert Sonja 

Schubert in unserer 

Gemeinde ihr Prakti-

kum im Bereich Kir-

chenmusik. Sie be-

findet sich aktuell im 

dritten Studienjahr 

an der Hochschule 

für Kirchenmusik 

Dresden und ist neben ihrem Studium 

auch als Lehrerin für Mathematik tätig. 

Ursprünglich stammt sie aus Callenberg, 

vorhergegangene Studien und Auslands-

aufenthalte führten sie aber auch nach 

Ö s t e r r e i c h  u n d  S p a n i e n . 

Sie freut sich sehr auf die Zusammenar-

beit und den Einblick in die vielen musi-

kalischen Bereiche der Gemeinde!"  
Foto: Jannes Donner 



 

Gemeindebrief Juni/Juli 2026                     Seite 7 

    Kinderseite  


